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Autorin: Simone Belack

Textanzeige

LYRIK Coaching + Beratung
Wollen Sie mit Ihren Gedichten professionellen Zugang 

zum Literaturmarkt? Textqualität und Buchkonzept, 

Publikation, Pressearbeit und Lesung: Ich begleite Sie 

gerne: Individuell – in Kleingruppen – in Web-Kursen 
 

nicht so viel anfangen wie Fans emotional aufwühlen-
der Geschichten. Auch innerhalb feiner Subgenres las-
sen sich Vorlieben und Interessen erkennen, die Sie ge-
zielt bespielen können. Es ist daher ungemein wichtig, 
dass Sie Ihre Leserschaft kennenlernen, ehe Sie sich 
überlegen, welche Goodies Sie für Ihr Buch anfertigen 
wollen. Definieren Sie Ihre Zielgruppe. Je genauer, des-
to besser.

Die ewigen Klassiker: Lesezeichen und Leseproben
Es gibt sie, die Evergreens unter den buchbezogenen 
Goodies: Lesezeichen und Leseproben sind die unange-
fochtenen Spitzenreiter unter den Werbemitteln in der 
Buchbranche – und das völlig zu Recht: Sie sind auch in 
hohen Auflagen kostengünstig und dazu äußerst effizi-
ent. Während Leseproben gerne angenommen werden, 
um sich vor dem Kauf einen Eindruck von Geschichte 
und Stil machen zu können, werden Lesezeichen immer 

Ein neues Buchprojekt steht in den Startlöchern. Cover 
und Satz sind fertig, die Vermarktungsstrategie ist ge-
plant, und nun fehlt nur noch eines: das richtige Goodie, 
um die LeserInnen neugierig zu machen. Bereits nach kur-
zer Re cherche werden Sie merken, dass es Werbemittel 
in Hülle und Fülle, in jeglichen Formen und Farben gibt! 
Doch welches davon ist das richtige für Ihr Buch? Was 
spricht Ihre LeserInnen an? Worauf sollten Sie sich kon-
zentrieren: Qualität oder Quantität?

Schauen wir uns gemeinsam an, was Sie bei der Aus-
wahl, der Gestaltung und schließlich bei der Produktion 
beachten sollten. Doch noch bevor es an die Realisierung 
geht, heißt es wie bei jedem neuen Buchprojekt: Informa-
tionen zusammentragen, Fakten sammeln und Ideen no-
tieren!

Kennen Sie Ihre Zielgruppe?
Das Schlagwort, um das Sie in Sachen Marketing nie-
mals herumkommen werden, lautet „Zielgruppe“. Für 
wen schreiben Sie? Wer sind Ihre LeserInnen? Um die 
eigene Geschichte an die Leserschaft zu bringen, müs-
sen Sie wissen, wer sich in der eigenen Zielgruppe be-
findet. Was interessiert sie, was bewegt sie, was spricht 
sie an? Welche Konkurrenztitel liest sie? All diese Fragen 
sind nicht nur für die allgemeine Vermarktungsstrate-
gie oder das Coverdesign entscheidend. Krimi-LeserIn-
nen können mit einer gebrandeten Taschentuch-Packung 

Die Qual der Wahl
Wie finde ich das richtige Goodie für mein Buch?
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gebraucht, um a) den schnell gegriffenen Einkaufszet-
tel im Buch zu ersetzen oder b) die Lesezeichensamm-
lung zu erweitern. Sollten Sie eine Messe, ein Event 
oder eine Lesung besuchen, ist es daher immer ratsam, 
klassische Werbemittel für interessierte LeserInnen pa-
rat zu haben. 

Der hohe Kosten-Nutzen-Faktor von Leseproben und 
Lesezeichen ist jedoch nicht nur ein Segen: Aufgrund 
der enormen Massen, die vor allem für die Buchmessen 
produziert werden, haben die Klassiker an Besonder-
heit verloren. Sticht nicht bereits das Cover aus der 
Menge heraus, wird es die Leseprobe schwer haben sich 
durchzusetzen und leider schneller im Papiermüll lan-
den als sie gelesen werden kann. Hier ist Einfallsreich-
tum gefragt, um den altbewährten Werbemitteln neu-
en Schwung zu verleihen: Verbinden Sie Ihre Leseprobe 
beispielweise mit einem Gewinnspiel, um das Interesse 
zu steigern. Drucken Sie Ihren Text auf ein Leporello, 
um zeitgleich Ihr Cover als Poster anbieten zu können. 
Nutzen Sie besonderes Material oder Veredelungen, die 
Ihr Werbemittel wertiger erscheinen lassen. Die Mög-
lichkeiten sind ebenso zahlreich wie die Druckanbieter, 
die Ihnen zur Verfügung stehen. 

Der Lifestyle der Leser
Haben Sie die Leserschaft, die Sie mit Ihrem Buch errei-
chen wollen, bei der Auswahl des Werbemittels fest im 
Blick. Lernen Sie ihren Lifestyle kennen. Finden Sie he-
raus, was Ihren LeserInnen gefällt, was sie gebrauchen 
können, welche Werbemittel zu Konkurrenztiteln gut 
angekommen sind, und münzen Sie diese Erkenntnisse 
auf Ihr eigenes Goodie um. Produzieren Sie nicht den 
erst besten Artikel, den Sie selbst interessant finden, 
sondern durchdenken Sie, wie Sie den Bezug zu Ihrem 
Buch und die Interessen Ihrer Zielgruppe miteinander 
verknüpfen können. Saisonale und regionale Bezüge, 
thema tisierte Motive oder einprägsame Zitate Ihrer 
Geschichte bieten gute Ansatzpunkte, um das perfekte 
Werbemittel für Ihr Buch zu finden.

Schreiben Sie für die Zielgruppe der berüchtigten bü-
chersüchtigen Vielleser, haben Sie bezüglich Ihrer Goo-
dies das goldene Los gezogen. Sie haben im wahrsten 
Sinne die freie Auswahl. Ob bedruckte Tassen und Kis-

senbezüge, gebrandete Kerzen und Badekugeln oder Le-
sezeichen en masse: leidenschaftliche Vielleser freuen 
sich über jedes attraktive Werbemittel, mit dem sie ihre 
Schmökerecken verschönern, ihren Lesegenuss inten-
sivieren oder ihrer Begeisterung Ausdruck verleihen 
können. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf! Gibt 
es in Ihrem Buch einen Gegenstand mit einer besonde-
ren Bedeutung? Holen Sie ihn in die Wirklichkeit. Fin-
den sich in Ihrer Geschichte prägnante, rührende oder 
zum Nachdenken bewegende Zitate oder Illustrationen? 
Bedrucken Sie Lesezeichen, Postkarten oder andere Pa-
pierwaren, die (fast) zu schön sind, um sie tatsächlich 
zu nutzen. Haben Sie ein handwerkliches oder künstle-
risches Talent, können Sie auch gerne persönliche Goo-
dies für Ihre LeserInnen herstellen. Toben Sie sich aus!

Die perfekte Balance: Wiedererkennungswert 
versus Wiederverwendbarkeit 
Ihr Goodie sollte auf Sie zugeschnitten sein und es Le-
serInnen ermöglichen, sich mühelos an Sie zu erinnern. 
Der Wiedererkennungswert ist enorm wichtig, um im 
Gedächtnis der Leserschaft zu bleiben und weiteren 
Buc hprojekten von Anfang an einen besseren Start im 
Kampf gegen die Konkurrenz zu ermöglichen.

Achten Sie jedoch darauf, Ihre Goodies nicht zu stark 
mit Ihrem Buchtitel oder Ihrem Namen zu branden. 
Dezent, aber deutlich sollten Sie Ihre Artikel gestalten. 
Niemand möchte sich ein reines Werbeprodukt ins Bü-
cherregal stellen; attraktiv gestaltete und dekorative Ar-
tikel finden dort jedoch gern und häufig einen Platz 
neben Ihren Büchern. Ebenso sinnvoll ist es, nützliche 
Werbemittel zu finden, die Ihre (potenzielle) Leserschaft 
im Alltag unterstützt. Sei es ein Post-it-Block, ein schö-
ner Kühlschrankmagnet, eine Picknick-Decke oder gar 
ein Einkaufswagen-Chip: Wird Ihr Goodie beständig ge-
nutzt, wird sich Ihr Buch beziehungsweise Ihr Name 
schnell einprägen.

Nehmen Sie für die Gestaltung das nötige Budget in 
die Hand und überlassen Sie diese im Zweifelsfall lieber 
einem Profi. Neben einem ansprechenden Gesamtbild 
sollten Sie stets darauf achten, möglichst zeitlos zu blei-
ben. Vermeiden Sie Daten wie etwa den Erscheinungs-
tag Ihres Buches, wenn Sie Ihr Werbemittel auch noch 
bei künftigen Veranstaltungen wirkungsvoll einsetzen 
wollen.

Streu- oder Exklusivartikel? 
Die Frage, ob man sich auf eine größere Menge Streu-
artikel oder auf teurere und limitierte Exklusivartikel 
fokussieren sollte, ist schnell beantwortet.

Starten Sie gerade erst mit Ihrem ersten Buch in Ihre 
Autorenkarriere, ist es sinnvoll, sich zunächst einer brei-
ten Masse vorstellen zu können. Zwar sind Streuartikel, 

Textanzeige

Lektorat – Coaching – Schreibkurse

Ein guter Text ist wie ein Maßanzug. Er sitzt wie  
angegossen. Sie haben den Text – ich habe die Erfah-
rung. Ich schneidere Ihre Texte auf Figur. Lassen Sie 
Maßnehmen unter      www.lektoratderrotefaden.de
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wie ihr Name bereits verrät, mit einem hohen Streuver-
lust verbunden (bedeutet: Sie erreichen nicht nur Ihre 
Zielgruppe), abschrecken lassen sollten Sie sich davon 
aber nicht. Wie bei jeder anderen Marketingmaßnahme 
gilt es auch hier, zunächst interessierte LeserInnen auf 
Ihr Buch aufmerksam zu machen.

Haben Sie sich bereits eine treue Leserschaft erschrie-
ben, lohnt es sich, höherpreisige Goodies in geringeren 
Mengen zu produzieren. Limitationen wecken Begehr-
lichkeiten. Der Reiz des Besonderen und Außergewöhn-
lichen, dem wir uns in unserem alltäglichen Leben stel-
len, lässt sich ebenso auf die Buchbranche übertragen. 
Exklusive Artikel, die es weder zu kaufen noch auf je-
dem Event zu ergattern gibt, werden sicherlich nicht 
gemeinsam mit den zahlreichen Leseproben der letzten 
Buchmesse in der Tonne landen. Ganz im Gegenteil: 
Eine Rarität, der man vielleicht sogar einen gewissen 
Sammlerwert zusprechen kann, wird sich in den Rega-
len begeisterter LeserInnen einen ganz besonderen Platz 
erkämpfen können. Achten Sie bei der Produktion sol-
cher Goodies unbedingt auf eine gute Qualität! Sie soll-
ten auch in Erwägung ziehen, sich zunächst einen Probe-
druck anfertigen zu lassen, ehe Sie den Auftrag für die 
gesamte Auflage erteilen. Zu besonderen Werbemitteln 
können Sie dann sogar eigene Vermarktungsstrategien 
entwerfen wie Wettbewerbe oder Gewinnspiele, um Ih-
ren Wirkungskreis zu erweitern.

Es muss nicht alles offline sein
In Zeiten der Digitalisierung werden nicht nur soziale 
Netzwerke für die Kommunikation mit den LeserInnen 
immer wichtiger, auch bezüglich der Werbemittel zum 
eigenen Buch bieten sich neue Möglichkeiten. Neben der 
klassischen Leseprobe, die sich digital bereits etabliert 
hat und zum Standard geworden ist, lassen sich im gra-
fischen Bereich viele Ideen verwirklichen. Mit eigenen 
Wallpapern für den PC, das Handy oder das Tablet oder 
Facebook-Bannern und -Profilbildern im eigenen Cover-
design sprechen Sie vor allem eine junge Zielgruppe an, 
die ganz nebenbei noch Reichweite für Sie generiert. 
Bonus-Kapitel oder kostenfreie Kurzgeschichten dage-
gen überwinden jegliche Altersgrenzen mühelos. Sie stel-
len einen wertvollen Zusatzcontent dar, der die Bezie-
hung der LeserInnen zu Ihrer Geschichte und Ihnen 
stärkt und die Wartezeit bis zum nächsten Buchprojekt 
wertvoll überbrückt.

Online-Werbemittel kosten zwar Zeit sowie Geld und 
Mühen für die grafische Gestaltung, dafür sind aber kei-
ne Produktions- und Versandkosten vorhanden. Sie be-
kommen keine Lagerschwierigkeiten und können Ihr 
Werbemittel meist mühelos duplizieren. Achten Sie auch 
hier darauf, Ihre Goodies aktuell zu halten oder von An-
fang an zeitlos zu gestalten.

Online-Werbemittel ergänzen Ihre Marketingstrate-
gie. Sie sollten nicht einzig auf deren Erfolg bauen. Vor 
allem dann nicht, wenn Sie sich als Debütautor erst po-
sitionieren müssen. Der breite Buchmarkt mag Ihnen 
bereits wie ein unendliches Meer erscheinen, im Ver-
gleich zum World Wide Web ist er allerdings ein kleiner 
See. Das Internet mag nichts vergessen, unterschätzen 
Sie dabei aber nicht, wie schnell Sie in den Informati-
onsfluten untergehen können. 

Das perfekte Goodie
Das Werbemittel, das Ihrem Buch garantiert zum Best-
seller-Status verhilft, gibt es nicht. Altbewährte Leitsät-
ze wie Ausnahmen bestätigen die Regel und Probieren 
geht über Studieren gelten ebenso für die Wahl Ihres 
Goodies wie für den Rest Ihrer eigenen Marketingstra-
tegie. Rüsten Sie sich mit den klassischen Werbemitteln 
aus, aber wagen Sie auch etwas Neues. Seien Sie kreativ, 
probieren Sie sich aus, seien Sie mutig! Je außergewöhn-
licher und exklusiver, desto besser. Verlieren Sie dabei 
jedoch niemals Ihre Zielgruppe aus dem Blick. Wählen 
Sie ein Goodie, das das Thema Ihres Buches einfängt 
und zugleich zu den Interessen Ihrer Leserschaft passt. 
Achten Sie auf eine attraktive Gestaltung, werben Sie 
nicht zu plakativ und sorgen Sie für eine angemessene 
Qualität Ihres Werbemittels. Beherzigen Sie diese Grund-
lagen, steht Ihr persönliches Goodie sicherlich schon 
bald nicht nur in Ihrem eigenen, sondern auch im Buch-
regal Ihrer begeisterten LeserInnen. Ihr Social-Media-
Feed wird das beweisen. 

Links
Für Werbemittel aller Art: 
>  www.giffits.de, >  www.werbemittel24.com
Für Papierwaren: >  www.notizblock24.de
Für leckere Goodies: >  www.suesse-werbung.de

Über die Autorin: Simone Belack, geboren 1992, wollte schon 
immer „was mit Büchern machen“. Mit ihrem Blog behält sie 
die Buchbranche genau im Blick. Neben ihrem Studium treibt 
sie sich online wie offline im Marketing herum.
>  www.leselurch.de

Textanzeige

Lektorat / Schreibwerkstätten
Sie möchten Begleitung für den Feinschliff Ihres 

Manuskriptes? Maike Frie, Skandinavistin und PR-

Beraterin, freut sich auf Sie und Ihren Text! In Münsters 

Schreibwerkstatt gibt es Lektorate und Kurse zum 

Kreativen Schreiben – auch für Erfahrene. Mehr unter 

www.muensters-schreibwerkstatt.de
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